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Post-Oil City
Die Stadt von morgen
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Von Andrej Holm

Sie ist längst kein Sonderfall der Stadtentwicklung mehr, sondern

urbaner Mainstream: Die Aufwertung ganzer Viertel führt zum

 Austausch der Bewohnerschaft und verändert den Charakter der

Nachbarschaft. Vor allem ökologische Argumente müssen für einen

Stadtumbau herhalten, der soziale Ungleichheiten verschärft.  
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„Super-Gentrifizierung“ in London und New York
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Was die ökonomischen Triebfedern der Gentrifizierung verstärkt
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„ Die Verdrängungseffekte markieren die sozialen

Kosten der städtischen Neustrukturierung auf 

individueller, gesamtstädtischer und 

wohnungspolitischer Ebene.“
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Bioläden und Pilatesstudios dominieren Aufwertungsgebiete 
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Die ökologische Gentrifizierung 
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„ Die Orientierung an der ökologischen Nachhaltigkeit 

im Kontext städtischer Umbaumaßnahmen ist 

nicht neutral, sondern wird soziale Ungleichheiten 

in der Stadt verstärken.“
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